Monatsthema 06/2014: Outdoorspiele mit Kids

Die verschiedenen Umgebungen

Die Lehrperson muss den Wechsel in eine andere Umgebung gut vorberei-
ten. Tipps und Hinweise.

Zur Vorbereitung einer Outdoor-Aktivitat ist es ratsam, wenn sich die Lehrperson
vorgangig folgende Fragen beantwortet:
¢ Welche Infrastruktur bietet sich fur die gewlnschte Aktivitat an?
e Kann der vorgesehene Platz vorgangig reserviert werden?
¢ Wie kommen die Kinder zum vereinbarten Treffpunkt?
e Bietet sich ein Abtausch der Ortlichkeiten mit einem anderen Verein,
einer anderen Schule an?
¢ Werden zusatzliche Begleitpersonen oder besonderes Material benétigt?
¢ Worauf ist in Bezug auf die Sicherheit besonders zu achten?

Im Wald

Der Wald ist ein Lebensraum, den es zu entdecken und erleben gilt. Er bietet sich

wunderbar als Bewegungs- und Spielraum an. Zudem kénnen Kinder in einer fur

sie «geheimnisvollen» Umgebung vielseitige Sinneserfahrungen und Eindricke sam-
meln.Wer mit einer Kindergruppe in den Wald geht, sollte einige wichtige Punkte
beachten:

e Sich Uber die Zeckensituation vor Ort informieren und praventive Massnahmen
ergreifen: http://www.zecken.ch

¢ Vorinformation an die Eltern, damit die Kinder in geeigneter Kleidung
(lange Shirts, Jacken und lange Hosen, Kopfbedeckung) und guten Schuhen
ausgerUstet erscheinen.

e Mit den Kindern das Verhalten im Wald besprechen. Wichtig sind Signale
abzumachen und den Bewegungsraum zu definieren, in dem sich die Kinder
bewegen dirfen. Zudem sollte ein zentraler Sammelplatz bestimmt und Orte
mit guter Ubersicht gewahlt werden.

¢ Die Leiterperson sollte immer eine Apotheke (Desinfektionsmittel, Pflaster,
elastische Binde, Pinzette usw.) mit sich tragen.

¢ Wenn maoglich sollten mindestens zwei Personen eine Kindergruppe begleiten.

¢ Es empfiehlt sich, ein Mobiltelefon und Notfallnummern mitzunehmen.

Mit Wasser

Kinder lieben es, mit Wasser zu spielen. Fir heisse Tage eignen sich Spiele, die irgend-
wo draussen durchgefiihrt werden kénnen. Benotigt werden lediglich fliessendes
Wasser und Kleider, die auch mal nass werden dtirfen.

Am Wasser

Die Kinder lernen beim Spiel am Wasser Bach- oder Seeufer und Brunnen als Spiel-

platze kennen. Aber Achtung: Offene Gewasser bergen Gefahren, die zwingend

beachtet werden mussen. Spiele am Wasser schliessen Baden und Schwimmen aus.

Wer mit einer Kindergruppe am Wasser spielt, sollte einige wichtige Punkte beachten:

¢ \orinformation an die Eltern, damit die Kinder mit geeigneter Kleidung und
guten Schuhen ausgeristet erscheinen. Wechselkleider und ein Badetuch
mitbringen.

¢ Das richtige Verhalten am Wasser wird mit den Kindern vorgangig besprochen.

* Zur Uberwachung einer ganzen Klasse am offenen Gewadsser sollten mindestens
zwei Erwachsene anwesend sein.

¢ Eine gute Organisation und klare Spielregeln fur die Kinder sind zwingend nétig.
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Im Wasser

Kinder im Vorschulalter sollen einen freudvollen und entspannten Umgang mit Was-
ser lernen. Eine vielseitige Gewdhnung tragt dazu bei, das Element besser kennen
zu lernen, damit vertraut zu werden und den Widerstand sowie den Auftrieb des
Wassers zu erfahren. Dadurch kann das Kérperbewusstsein der Kinder erweitert und
bereits gelernte Bewegungsmuster vom Land ins Wasser Ubertragen werden. In einer
nachsten Phase kénnen neue, spezifische Bewegungsformen wie Atmen, Schweben,
Gleiten und Antreiben behutsam vorbereitet werden. Wenn diese Kernelemente
beherrscht werden, kédnnen die Kinder voller Freude ins Wasser springen, denn dies
macht ihnen am meisten Spass. Die Kinder werden durch die positiven Erfahrungen
mit dem Element Wasser vertraut, daran gewohnt und zusehends darin gewandt.
Spiele mit, am und im Wasser kdnnen diesen Lernprozess unterstitzen.
Sicherheitshinweis: Der Schwimmsport gehért zu den Sportarten mit besonderen
Bestimmungen. Wer mit einer Gruppe unterwegs ist, muss zwingend die verschie-
denen Weisungen beachten und die Sicherheitsbestimmungen in jedem Fall ein-
halten. Zusatzlich mussen Schulen ebenfalls die kantonalen Vorschriften beachten.
Tipps und Verhaltensregeln der bfu.

Praktische Umsetzung: Fur die Planung und Durchfihrung von J+S-Lektionen zum
Thema Wassergewdhnung und Schwimmunterricht sind das Lehrmittel «Schwimmen
Grundlagen», die J+5-Kids-Einfuhrungslektionen empfehlenswert.

Schnee

Kinder lieben es, im Schnee zu spielen. Vor allem Rutschen und Gleiten machen

ihnen grossen Spass. Eine zwingende Voraussetzung dafr ist, dass sie gentigend

warme und geeignete Kleider tragen.

Wer mit einer Kindergruppe im Schnee spielt, sollte einige wichtige Punkte beachten:

¢ Vorinformation an die Eltern, damit die Kinder in geeigneter Kleidung, mit
Handschuhen und guten Schuhen ausgeristet, erscheinen.

e \Warme Getrdnke mitnehmen.

¢ Achtung beim Schlitteln: Diese Sportart birgt Gefahren. Deshalb die Kinder mit
Helm, guter Kleidung, guten und hohen Schuhen ausristen.

Eis
Kinder lassen sich gerne von Eis und seinen Eigenschaften faszinieren und lieben es,
darlber zu gleiten, sich darauf fallen zu lassen und zu rutschen. Kinder probieren
selber viel aus und erkunden diese fur sie oftmals neue Umgebung auf ihre Art.
Je nach Gruppe oder Klasse bestehen grosse Unterschiede in den Lernvoraussetzun-
gen der Kinder, sodass ein individualisierter Unterricht nétig ist.
Wer mit einer Kindergruppe Schlittschuhlaufen geht, sollte einige wichtige Punkte
beachten:
¢ Vorinformation an die Eltern, damit die Kinder mit geeigneter Kleidung
und guten Schlittschuhen ausgeristet sind.
¢ Wasserfeste und praktische Kleidung sowie Handschuhe (wenn maoglich
Schneesport-Handschuhe) sind obligatorisch. Ein gut sitzender Helm ist sehr
zu empfehlen.
e Hilfsleiter oder Eltern, die beim Schlittschuhe-Binden und auf dem Eis mithelfen,
sind eine grosse Unterstlitzung fir die Leiterperson.
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Vorbereitung und Pravention
Verschiedene Aktivitaten: Die vorliegen-
den Sicherheitsbestimmungen gelten fur alle
J+S-Aktivitaten, kdnnen aber auch in das
Setting «Schule» Ubernommen werden. Sie
geben die Leitplanken vor, innerhalb derer
Leitende oder Lehrpersonen unter Bertick-
sichtigung der jeweiligen Situation ihre Ent-
scheide féllen. Zum Download

Im oder am Wasser: Mit einer Gruppe einen
Ausflug ans oder ins Wasser zu planen, erfor-
dert das Klaren verschiedener Fragen. Dabei
spielt es grundsatzlich keine Rolle, ob es sich
um Schwimmunterricht in einem Hallenbad,
eine Schulreise an einen See oder Fluss inkl.
Bade- oder Schwimmaktivitdt handelt. Mit
diesem Merkblatt inkl. Checkliste sollen Auf-
sichtspersonen friihzeitig die notwendigen
Informationen fur eine Planung der Bade-
oder Schwimmaktivitat einholen kénnen.
Zum Download


http://www.bfu.ch/de/ratgeber/ratgeber-unfallverhütung/sport-und-bewegung/wassersport/baden-schwimmen/Sicherheit-beim-Baden-Schwimmen
http://www.mobilesport.ch/2014/01/07/lehrmittel-schwimmen-grundlagenbuch-fur-alle/?lang=de&spv=0&bfkv=0&bflv=0&hfv=0&tdv=1803&catv=16
http://www.mobilesport.ch/2014/01/07/lehrmittel-schwimmen-grundlagenbuch-fur-alle/?lang=de&spv=0&bfkv=0&bflv=0&hfv=0&tdv=1803&catv=16
http://www.mobilesport.ch/2012/10/12/kindersportlektionen-ein-gelungener-einstieg-in-jede-js-sportart/?lang=de&spv=185&bfkv=0&bflv=0&hfv=0&tdv=0&catv=19
http://www.mobilesport.ch/wp-content/uploads/2014/05/Unfallprävention_30_80_110_d_screen.pdf
http://www.mobilesport.ch/wp-content/uploads/2014/05/Merkblatt_Schulausflug_2013_V2_1_d.pdf

